Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und ans⸗ 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Nr. 217 >. Donnerſtag, 3. December. (MörgenÜinsaane.)  — 1863. 
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Ar gekommen 2. Dec., 8 Ubr Abends. ud dem Waldeck ſchen Amend E Cenmifftens- An 
f Berlin, 2. Deebr. Abgeordnetenhaus, Fort ⸗ Eh 1 dem gi der We den er . 
ſetzung der ſchleswig hbolſteiniſchen Debatte. Nach aulerückt, die ein großer deutſcher Staat in dieſer Frage zu 
faft ſiebenſtündiger Debatte, in welcher Wagener und erfüllen habe. Auch jenes Amendement ſetzt ſich ja mit der 
Beichenfperger für den Heydt'ſchen Lentrag, Groote Regierung in Verbindung, wenn es fie auffordert, Chriſtlan IX. 
r den Waldeck'ſchen Antrag, Jacoby, Schulze De⸗ als Herzog von Schleswig⸗Holſeig nicht anzuerkennen. Ich 
ups und v. Binde-Didendoerf für den Eommiffions. hätte gewünjct, dab hich audere Form des Ausdrucks unferer 
trag geſprochen, und nachdem die Lentragſteler Stellung N A ware; da aber nach den Erfahrun⸗ 
v. d. Heydt, Waldeck und Virchow ihre bezüglichen ger, die das Daus dreſſen ga macht, die Malorität ſich 
8 ’ entſchieden getzen eine ſolche erklärte, ſo habe ich mich mit 
ntrage vertheidigt hatten, wird der Virchow ⸗Sta⸗ der Reſolution einverſtanden erklärt. Auch ich hätte den Paf⸗ 
venhagen ' ſche Lrntrag (den die Com miſſion bekannt⸗ ſus wegsewünſcht, der zu fo vielfachen Mißdeutungen Anlaß 
lich zu dem ihrigen gemacht), bei namentlicher Ab ; gegeben; wenn ich mich nicht als Minorität hingeſtellf, ſo ge, 
ſtimmung, mit 231 gegen 63 Stimmen an genommen, ſchah es, weil ich den Bwieſpalt nicht habe ſtärker aecentuiren 
nachdem die Lnträge v. d. Heydts und Waldecks, wollen. Und ich glaube, die Herren hätten auch beſſer gethan, 
jeder mit 268 gegen 37 Stimmen (die Polen enthiel⸗ a zu ia P 0 00 n ee e e 
t Sehr wa r Sache. Kein Vertrag iſt gil⸗ 
en ſich der Abſtimmungen) verworfen worden waren. a in dem über Rechte verfügt würd den enten, abb 
Angekommen 2. December, Abends 7 ½ Uhr. 


zu verfügen nicht berechtigt ſind. Preußen und Oeſterreich 
Gotha, 2. December. Die „Gothaiſche Zeitung“ können, leine Hersdethümer vergeben, die fie nicht beſitzen. 
enthält ein Schreiben Samwers an den däniſchen Mi. Ich für meine 4 ſtehe auf dem Boden der freien Selbſt⸗ 
nifter Hall, worin gefordert wird, daß die bauiſchen beſtin mung bir. Bolten Man hat verfucht, Mißtrauen in 
Truppen das Gebiet Schleswig - Holſteins räumen tegen 116851 kein, als os ng, und die neue Regierung von 
und die in Dänemark befindlichen ſchleswig ⸗holſteini⸗ 5 un ng 5 8 
ſchen Truppen nach den Herzogthümern zurückkehren. füc mich kein Grund, derſelben meine energifchfte Uaterſtützung 
Sollte die däniſche Regierung nicht innerhalb 14 Ta | zu verſagen. (Bravo) Wenn heut Mecklenburg mit feinem 
gen ihre Bereitwilligkeit hierzu erklären, ſo würde der Junkerregiment in Gefahr wäre, für Deulſchlaud verloren zu 
Herzog Friedrich zur Aufrechthaltung feiner legitimen gehen, ich nähme, um Mecklenburg zu erhalten, die Junker 
Regierungsrechte die nöthigen Maßregeln ergreifen. mit in Kauf! (Lebhafter Beifall.) Aber für Schleswig ⸗Hol⸗ 
Diefes Schreiben übergab der badiſche Bundestags · 
Befandte Mohl an den däniſchen Geſandten Dirckinck, 


ſtein liegt die Sache anders, bier handelt es ſich um ein in 
dem Revolutionsſahre 1848 geſchaffenes Recht; die neue Ver⸗ 
welch Letzterer daſſelbe uneröffnet zurück ſandte. 
Angekommen 2. Dec, 9 Uhr Abends. 


faſſung vom 15. September 1848 hat ‚Dass Friedrich pro⸗ 
€ 
„ 2. 5 Heute fand die Eröff⸗ 
2 D fratt. Ken nie fagte 


claniirt, nicht die alten Fendalftände; erren, welche die 
holſteiſche Berfaſſung fo hart angreifen 9 vielleicht 
wünſchen, daß manche Beſtimmungen ſener Septemberverfaf⸗ 
Ion * jeder Inlännenun Iene 2 — 125 4 Mer 
Gr erzog Friedrich in Bezug anf Schlestwig.Hog, action, we e die Zweckmäßigkeitspolitik voranftellen, limmen 
aten des Ringens nach größerer e in mehr als einer Beziehung mit der Schule der franzöſiſchen 
erſtebt der deutſchen Nation durch den Rathſchluß arenen ee g ie I V 8 salut 
„ 1 public im Muade zu ren; mögen ſie in Acht nehmen 
der Borfehung eine ernfte ekufgabe. Ein edler Bru · baß fie nicht einmal aus Swedinäßizkeitspelitif als nnüge 
derſtamm im Norden, lange geprüft und bewährt in Brodeſſer“ beſeiligt werden. (Beifall) Willen Sie denn, 
vielen Leiden, iſt durch das Recht eines zweifelloſen wohin Sie kommen mit Ihren Zweckmäßigkeitstheorien und 
Erbgangs ſich ſelbſt und ſeinem großen Waterlande 
zurückgegeben. Eine einfeitig feſigeſetzte Erbfolge⸗ 
ordnung, welche weder das Recht der Stände, 
noch die Anſprüche der Nationalität beachtet, 
droht ihn auf's Neue dem Verbande des ge 


dem Sate, daß man den Eid in Büudel zerlegen könne und 
1 Vuterlandes zu entfremden. Meine 


fehlt, das er noch nicht bekommen kann. Dann zeigen Sie, 
dem Feinde, dem Manne in Frankreich zeigen Sie, daß er 
nicht nur das große Militäcduell zu beſtehen har und wenn 


er daſſelbe beſtanden, Herr iſt in Deulſchland, ſoadern daß 
er dann das deutſche Volk und einen Volke krieg zu fürchten 
bat. Keiner iſt mehr als ich für die Freiheit nach innen, aber 
vor Allem Unabhängigkeit nach Außen! (Bravo) die Größe 
Deutſchlonds über Alles (ſtürmiſches Bravo)! 

Abg. v. Saucken⸗Tarputſchen: Er ſtimme nicht ganz 
mit der Motivirung des Abg. Waldeck, noch weniger aber mit 
der des Abg. Temme überein. Er habe das Amendement 
Waldeck in Rückſicht auf die inneren Verhältniſſe unterſchrie⸗ 
ben, weil er glaube, daß, fo lange dieſes Minifterium au 
der Spitze des Staates ſtehe, den Schleswig⸗Holſteinern doch 
nicht geholfen werden könne. Er habe indeß das Amendement 
nur als eine Reſervation betrachtet, fo lange keine beſlimmte 
Erklärung Seitens der Regierung vorliege. Nachdem aber 
die Regietung in der geſchehenen Weiſe ſich aus geſprochen, 
ſei das Petitum des Waldeckſchen Antrages nicht mehr auf⸗ 
recht zu erhalten. Er wünſchte am liebſten jetzt einen neuen 
Antrag, der eine Verwahrung dagegen enthielte, daß dieſe 
nationale Sache von Männern aus der Schule Bismarck⸗ 
Eulenburg- Wagener in die Hand genommen werde (Bravo). 

Abg. Dr. Faucher: Nachdem die Erklärung der Regie- 
rung einmal erfolgt ſei, ſtimme er um fo lieber für den Com⸗ 
miſſlons⸗Antrag. Der Rebner entwickelt, daß der Londoner 
Vertrag nicht des Bundes wegen geſchloſſen, ſondern recht 
eigentlich gegen die Groß machtſtellung Preußens 
gerichtet ſei. Der wahre Zweck der däniſchen Geſaummtmo⸗ 
narchie beſtehe in dem Druck, der durch das im Beſitze 
Schles wig⸗Holſteins befindliche, von den drei Seemächten ab⸗ 
hängige Dänemark von Seiten dieſer Seemächte auf Preußen 
ausgeübt werden löane. Der däulſche Geſammtſtaat fei ein 
der Großmacht Preußen auf die Bruſt geſetztes Piſtol. Der 
Commiſſtionsantrag nun habe den Zweck, den däniſchen Ge⸗ 
ſammtſtaat, der eigentlich: nur eine diplomatiſche Zuſammen⸗ 
ſtoppelung fei, zu beſeitigen. Von einer Gelddewilligung jei 
letzt noch lange nicht die Rede, werde die Regierung erſt mit 
Forderungen herantreten, daun werde das Hus Gelegenheit 

haben, ſeine Gegenforderungen zu ſtellen. (Jravo.) 

‚. Ag, Waldeck erklärt, et anſſe vam Grafen Schwerin 
mißverſtanden worden fein, wenn dieſer vorwerfe, daß er für 
den Reichsfeind plaidirt habe. Er habe nur entwickelt, daß, 
wenn dieſe Dinge erſt oorüber wären, zwiſchen Dänemark und 
Deutſchland kein Geuad zar Feiadſchaft mehr exiſtiren würde. 
Abg. Graf Schwerin freut ih, daß der Abg. Waldeck jih 
gegen den Vorwurf, welchen er ihm machen zu müſſen ge⸗ 
glaubt hälte, verwahrt habe, er habe, iR jo verſtanden, als 
habe er für Däucmark plaſdirt. Buß der Sitzung. 

Dentſcbland. 

„. Der hieſige Magiſtrat hat jetzt mit der Auszahlung der Ent 
ſchädigungsgelder für die bei Gelegenheit der Unruhen am Moritz⸗ 
platz verübten Beſchädigungen den Anfang gemacht. 

In Kiel erwartet man Schließung der Univerſität und 
Belagerungszuſtand. — In Leipzig und Coburg haben 
ſich Freiwillige gemeld t, in Braunſchweis hat eine große An⸗ 
155 langer Offiziere bei der Regierung die Erlaubniß nach⸗ 
geſucht, dem Herzog Friedrich ihre Dienſte anbieten zu dürfen. 

Aus London wird über die am 28. daſeloſt jtattgrfun- 
dene eee der Deutſchen in Betreff Schleswig⸗Hol⸗ 
ſteins telegraphirt. Die Verſammlunz ergaunte ein Comité, 
welches die Bildung von Freiwilligencorps in die Hand zu 
nehmen hat. 


| 
| 
| 
| 
| 


jagen, den einen will ich halten, den andern nicht? Damit 

zerſtören Sie alle Grundlagen der Moralität und eines ge⸗ 

ordneten Staztslebeus. (Bravo.) Ich bin kein Schwärmer für 

Legitimiſät, aber in großen nationalen Fragen, wie im vorllegen⸗ 

ven Falls, iſt die Zweckmäßigkeitsfrage gerade jo, als ob Sie fra⸗ 

a zen wollten, ob es zweckmäßig ſei zu leben. Es handelt ſich hier 

gierung hat nicht gezögert zu thun, was um eine Lebensfrage für das Volk. Ich habe nichts mehr be⸗ 

das gute Recht fordert, und fie wird auch fernerhin | Hagen müſſen, als aus dem Munde cines Freundes eine gewiſſe 

getragen von der erhebenden Einmüthigkeit auer | leichziltigkeit darüber zu hören, ob Schleswig⸗Holſtein un⸗ 

Parteien, mit Muth und Entſchloſſenheit die heili ter der liberalen däniſchen Verfaſſung lebe, oder deutſch ſei. 
gen, aber ernſten Pflichten erfüllen, welche dem 
deutſchen Volke dort erwachſen find, Ich weiß, daß 
die Sache Schleswig ⸗Holſteins in hren Herzen mäch 

tigen Widerhall findet, und daß für deutſches Recht 

und beutiche Ehre ſelbſt die Webernahme der ſchwer⸗ 

ſten Opfer Ihre freudige Zuſtimmung erhält. 


Das iſt ja eben der große Triumph der Wiedergeburt un⸗ 
ſerer Nation auf dem ganzen Gebiete des geiſtigen Lebens, 
Augekom men den 2. Dee, 5 Uhr Nachmittags. 


daß es für das einzelne Individuum den unſchätzbarſten Werth 
Hamburg, 2. Deebr.) Im Herzogthum Schles ⸗ 


bat, ein Deutſcher zu fein Und fo ſchlimm unfere Zuſtände 
auch ſei mögen, ich wiederhole es: die Summe der Freiheit, 
der menſchlichen Schönheit, die auf dieſem Theile der Erde 

wig iſt nunmehr amtlich Namens des Königs Chri⸗ 

ſtian IX. das Berfafjungsgefeg für Dänemark und 

Schleswig vom 18. November promulgirt worden. 


herrſcht, fie iſt größer in Deutſchland als auf irgend einem 
Theile der Erde (Beifall) und einen Theil dieſes Deutſch⸗ 
„) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 


Danzig, den 2. December. 
* Ein als Obdachloſer Arretirter iſt in der vorvergangenen Nacht 
im g un niß geſtorben. a 
„Ju trunkenem Zuſtande begegnete vorgeſtern ein Mann einem 
Milchmädchen, goß demſelben die Milchgefäße aus und begab ſich 
alsdann in ein Gaſthaus am Vorſtädtiſchen Graben, in welchem er 
Scandal machte und die Fenſtern einſchlug. Er wurde in polizeilichen 
Gewahrſam gebracht. . 8 g a 
„Bei der am Sonntag in Schidlig ſtattgefundenen Schlägerei 
iſt einem der Betheiligten ein Finger abgeſchnitten worden. 


„Der practiſche Acht zc. Dr. Nogge iſt unt . 
fung feines Bohutpeh 11 ſche un d —— 
ſes 1 aan 6 ö si 5 

nigsberg. H. at es der 
Herr Landrath v. Aenne in See ab⸗ 
Clebut, die hieſtge Pelizei⸗Präfidenten⸗Stelle an uneh nen. 
Schiffs ⸗Na 


lands wollen Sie gleichgiltig bingeben? Seit dem großen 
Kurfürſten ſei die preußiſche Poliſik mit Recht ſtete darauf 
gerichtet geweſen, die norddeuiſche Halbinſel für Deutſchland 
zu erhalten. Preußen habe 1852 nachgegeben, nicht nach eis 
nem unglücklichen Kriege, ſondern in blinder Furcht vor der 
Revolution. Nicht zu leugnen fei, daß die Staats männer, 
welche dabei mitgewirkt, ſich eines groben Vergebens ſchuldig 
zemocht, bis dicht an die Grenze des Landes verraths. (Bei⸗ 
fall.) Bunſens ganze ſpätere Politik ſei nichts gewefen als 
ein Gutmachen jenes Protokolls, das feine Hand mit zu voll⸗ 
ziehen verdammt war. Auch Herr v. Bonin habe das Ua⸗ 
glück hereinbrechen ſehen und währead des Krimkrieges in 
der Kammer erklärt, daß wenn an eine Allianz mit Rußland 
nicht gedacht werden, dies aus demſelben Grund geſchehen 
ſei, aus welchem Solons Geſetze den Vatermord nicht er⸗ j Ape Du 
wähnten; fie ſei eben unmöglich. Jetzt iſt nun der Moment u, Eben nach Danzig: Von Aatwerpen, 29. Nov.: 
da, das Londoner Protokoll zu beſeitigen, und da räth man | Johann, Sörenfen, RITTER. 
und von befreundeter Seite, einen giuftigeren Moment ab⸗ Clarißt nach Danzig: Ju Liverpool, 24. Nov.: Graf 
zuwalten. Solcher Rath bedeutet nichts weiter als die peſſi⸗ | v. Schwerin, Peters. j . 
niſtiſche Heffaung, auf eigen großen, allgemeinen Revolu- Angelommen von Danzig: In Hull, 25. Nov.: 
tions jur; und das ſage ich Ihnen als ein Mann, der auch] Smyrna (SD), —; — in Swinemüade, 28. Nov.: An aa, 
mit Musliedern der ertreuſten Parteien verkehrt hat, daz Die» | Schuudt; — Fanz, Perleberg; — Guſtav, Zander; n 
leuigen, welche die Hände in den Schoß lesen, um auf die [rich Robert, Borgward; — Wilhelmine, Sch nidt; — in 
Revolution zu warten, wenn der Sturm kommt, nicht im | Travemüade, 28. Nev: Hiaric, Nielſſen; — 29. Nov.: 
Bordertreffen zu ſtehen pflegen (Bravo). „Tone Deine ganze | Emilie Auguſte, Kreß ;. — Veronica, Eugellandt; — E ida⸗ 
Pflicht! ihue Recht und ſcheue Niemand.“ mus, Loop; — in e: 25 Nov.: Pei aus, Ny tod, 
Man hade auf einen Krieg mit dem Auslande hinge⸗ Copenhagen; „Nod. Paſſirt: Friedrich Ecuſt, 
wieſen. Wir fürchten uns nicht vor dem Auslande; wenn Pablow, von Danzig nach erdow ey; Lana Elgers, veu 
wir eine ſchlechte Regierung haben, fo werden wir ſie los] Danzig nach Casi; Colunbas, Voß, von Daazig nach 
werden in den erſten Stunden eines großen Krieges. Wenn Shoreham; — 28. Nov. Auf biefiger Rebde geaakect: 
Sie die Beſorgniß haben, daß uns der Krieg bevorſteht,] Wism. Bark Eduad, Ahrens, don Danzig nach Gcang.⸗ 
dann dürfen Sie die große nationale Bewegung nicht abdäm⸗ mouth; Paſſirt: Viſtala (D.), WBatioa, von Danzig nach 
men, fondern fie ſtärker und ſtärker werden laſſen, dann mä Leith He Braadpoff, von Rotterdam nach Da nig. 
fen Sie dem Volke den katezotiſchen Imperativ ſtellen und Yeiltuhör, 27. November. Von nordwärts purflct: 
müſſen ſagen: „Du mußtl“ (Lebhaftes Bravo.) Dann müſ⸗ geſtern Much att ig Preuß. Vollſchiff Friedrich der Große, 
fen Sie dem Fremden zeigen, daß das alte germaniſche Blut | Klamp, Barks, Peſet Rolt, Niemaan; Actuc, Wegener; Dir» 
ſich vor dem Kriege nicht Jü chte, daß es ſich nicht eine ſchöge | gangene Nacht 12 Uhr. Jeſſte (D.), von Hull nach Danzig: 
Provinz, einen ſchönen Bellsitamm entreißen läßt, daß es | Vormittags Preuß. 2 8 fn Mosg ano, im Sol pptau 
dem Herzog Friedrich — denn er iſt ſetzt der Mann, an dem | eines Da upfboots. Bon flld wärte pafſtet: Galliot Aida 


die Sache hängt — durch feine freiwillige Hilfe das erſetzt, Ann, de Wall, von Danzig nach Christiania. 
was ihm an feinen 500,000 Holſteineru und au dem Budget erantwortlicher Nebacteur H. Rickert in Danzig 


Landtags ⸗ Verhandlungen. 
10. Sigung des Abgeordneten» Haufes. 


(Schluß.) 
Abt Jung: Der Abg. v. Sybel habe ſelbſt anerkannt, 
der Preußijge hast ſei krank; einen kranken Mann dürfe 
Arendt ins Feld schicken. Deshalb ſpriche das Waldeckſche 
unfer Ab, Aus: Miniſterium, wahre du uns ek 
„ 1 rden 
dieſes Recht Agkerfell 9 15 9 5 8 Dies 
len Men. Pi W 8 12 
5 ‘ iniſtertuüm könne nich: * er, 3 
thümer 721 ein tte, ebenfo wie es nicht aus feiner Haut 
fahren ! 48. D te Bat ſei Let viel ungünfliger, als in 
Jahre 1848. nee babe an ver Spitze ein Miniſterium 
Campbauſen g each während jegt dieſe Stelle ein Minis 
f um 55 . (eile la, Bi den fen gilete 1525 
enz einnehme (de de einem ſelchen Kriege ſeien 
wir gar nicht gerüſtet. Das Miniſterium würde ein Unter⸗ 
Iommen zu fig 3 See Manteuffel in 
mu e Aenderu h Dane man nicht 
witten in — Kriege erwarten. Wit dieſem Syſtem könn⸗ 
— ee einem Beige 110 ddr en And und 
enn durch daſſelbe vielle ch geſund werden 
Kanten, ech nicht einem Volke ſolch: Pferdekur 
zumutben (Heiterkeit). Dieſem Miniſterium zuſtimnten, hieße 
die Bupgetleſigkeit legitim und ſtabil machen. f Dänemark 
und den Herzogthümern herrſche letzt derſelbe König, wie in 
en letzten Jahren und daſſelbe werde auch fortan bleiben, 
Deutschland werde alſo in keine ungünſtigere Lage kommen, 
j enn es die Geltendmachung ſeiner Ansprüche noch hinaus⸗ 
— f 2 f 8 verjähre das Recht gegen den Feind 
a ravo links). 


2 


Bekanntmachung. 
Zu Folge Verfü ng vom 1. December 
1363 11 a demſelden Ta de die in Danzig ers 
richt te Hande eni kd ert fung des Kaufmanns 


Cori Adolph Silberſchmidt ebendaſelbſt unter 


der Zi ma: ? > 
A. Silberſchmidt 
in das dieſſ itige (Handels) Firmen » Regiſt et 
sub No. 579 eingetragen f 
Danzig, den 1. December 1863. 


Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 

In dem über das Vermögen des Kauf⸗ 
manne A. H. Rohde in Graudenz erd'ineten 
kau männiſchen Concurſe And nachträglich fol- 
gence Forderungen an eme det: 

I mt dem Anforub auf Vorrecht von dem 
Haß dlungsyehufen Wi ham Erdmann 
in Biſcofswerder eine Lornforde ung von 
102 20 , vom Magiſtrat zu Grau⸗ 
denz 8 „ Ii 9% 6 5, Communalabgaben⸗ 
rene, vo. dem Apotheker Schirlok in 


17509] 


Graudenz eine Mebicinforderung von 
1 % 1080; 1 
2) obne An pruch auf Vorrecht von den Hand⸗ 


an Ber Gem dat! & 1 75 
erlin 19% n Ii Sr 3 , Wilhelm 
Schnibbe & Comp in Graudenz 
1355 e 6 %, J G Neumann in 
Bromberg 83 , 0 , Heinrich Rothe 
in Grüneverg 51 F, J. L. Rieſe in 
Glaudenz 4 % 20 9, S Bock & 
Müller in Gieſſen 23.6 23 u., A. 
Hoffmann in Danzig N. 
19 Ge. 11.8, Rudolpb Röthe in Grau: 
denz 3 20 Gr 10 , Ernſt Hent⸗ 
ſchel & Comp in Croſſen „3 . 9 Mr 
6 %, A. L. Moll Söhne in Liſſ 161 
22 pr „ und Gebrüder Pinner 
in Berlin 70 3% 15 pr, Waarenforde⸗ 
rungen: von Carl Gronau in Danzig 
2 & 15 % und von dem Bäckermeiſter 
A. Wolff in Graudenz 117 I 15 . 
Wechſelforverungen. ae 
Zur Prüfung dieſer Forderungen ift ein Ter⸗ 
min auf 
den 10. December er., 
10 Uhr Vormittags, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins 
zimmer des Civilgerich s anberaumt, wovon bier 
jenigen Gläubiger, welche ihre Forderungen an⸗ 
gemeldet haben, hierdurch in Kenntniß gelegt 
werden. 17449 
Graudenz, den 25. November 1868. 


Königliches Kreis Gericht. 
1. Abtheilung. 

Der Commiſſar des Eoneurfes, 
Dr. Maier. 


Auction 
mit unverſteuerten Weinen. 


Montag, den 7. December 1863, 


Vo mittags 10 Uhr werden die unterzeich⸗ 
neten Mäk er in der Nlederlage des Kal. 
Secpackbofes bieſelbſt in öffentlicher Auction 
— baare Bezahlung unverſtenert ver: 
aufen: 

4 Kiſten Champagner von den 
Marken Bollinger, Delbeck de Berg- 
hes und Bruch Foucher & Co., 

½ Both rothen Portwein, 

½ do. weißen do. 

1 Pipe Madeira. 

1731 Mellien. Joel. 


Dr. Pattison's 


Gichtwatte. 


Heil⸗ und Präſervativ⸗Mittel gegen Rheu⸗ 
matismen aller Art, als gegen Geſichts⸗, 
Beuſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Rücken⸗ und 
Lendenſchmerz, Kepf, Hand⸗ und Kniegicht, 
@lieoerreipen u. ſ. w. 5053] 

Ganze Badete zu 8 Sgr., halbe 5 Sgr. bei 


Herrn V. Po Hundegaſſ 119 unweit der 
Poſt, Herrn 6% Liemssen Lanagaſſe 55. 


Spiclkarten⸗Fabrik. 
U. Heidborn 5 


n 
Stralsund. 
Ich erſuche du jenigen geehrten Firmen 
in wenpieußiſchen Stad en, de gen fonit fo ges 
ſcätzien guftrage wegen üverhäutter Beitelluns 
gen ab elehn. werden mußten. Diefelseu jetzt zu 
wıe.ergolen, da mit der baulichen Vergröße⸗ 
rung der Fabritedame und mit erweiterten Fa⸗ 
brit Einrichtungen ich jetzt im Stande bin, ſolche 
geſchätzten Aufträge in betaanter, ſchöner und 
dauerhafter “Ua ät prompt aus ufüpren. 
Stralſund, J. December 1863. 7379] 


Spielkarten⸗Fabrik. 
I. Heidborn in Stralsund. 


Ein Grundſtück, 
worin ſeit 30 Jahren ein Dlaterias u. Schank⸗ 
geſchaͤft mit dem beſten Erfolge betrieben, iſt 
Unſtandebalber zu verkaufen durch das Agentur⸗ 
und Locmiſſions-Geſchäft von Hugo Kudlick 
in Königsberg i / Pr. 17476 


SS Pfandbriefe, Kreise 
Dolltgationen, ſowie Effecten aller 
Art tauft und verkauft nach den Tages: 


coneſen 
Sieg fr. Jaffe, 
E. bing, 
Kurze Heiligegeiſtſtraße 34. 


15439] 


General-Depöt in- und ausl. Biere 
zu Frankfurt a. O. 


Die Preiſe während der Winter⸗Saiſon find für: 
Erlanger Bier „ 8 eren Brauerei, ab Erlangen, & eim. 
7 K. ab bier a dim. 7 K, in J, 3, 4, % To. preuß. „ 14 % = Comthurei⸗ 
Ale . = Waldſchlößchen, ven, ad Dresnen a dim, 4 K, ab bier 
51 W, dunkel 3 pro Eim. höher. . Berl. Actienbier d / — 8 % 
= Frankfurter Verſandtbier ve - 7% 2 Engl. Por⸗ 
ter, Nürnberger, Kitzinger, Culmbacher ꝛc. wee. = 


nn die Verladung ſämmtlicher Biere wird auf Gebinden und in Flaſchen 
auch bei Probe⸗Sendungen prompt bewirkt. 7376 


eee x 
Das Verſandt⸗Comtoir, 
Heinrich Hildebrand. 


—— 


Eine neue gewichtige Anerkennung 


i Biermann ſchen nicotinfreien 
Geſundheits⸗Cigarren 


zu Theil geworden. Dieſelbe lautet wortlich: 
Ew. Wohlgeboren 0 f 
bitte ich ergebenſt, mir dreihundert Stück Ihrer nicotinfreien Cigarren meiner gewohnten Sorte ge⸗ 
fäligft zu überſenden. Auch mit der legen Sendung bin ich ſehr zufrieden geweſen und babe 
mich bemüht, Jor vortrerflihes Fabrikat durch meine Empfehlung zu verbreiten. Datz Ew. Wohl⸗ 
geboren in öffentlichen Blättern e wähnen, daß ich mit Ihrem Fabrikate ſehr zufrieden bin, vage 
wen finde ich um fo weniger zu erinnern, als Ihre nicotinfreien Cigarren alle Anſprüche, welche 
man an eine leichte und doch gute Cigarre machen kann, erfüllen. 
Mit vollkommener Hochachtung Ew. Wohlgeboren ergebenſter 


Freiherr v. Schleinitz, 
Regierungs⸗Präſident. 


Bromberg, den 15. November 1868. 
Herrn Carl Biermann in Berlin. 


Die Preiſe betragen für Cigarren: 
Superior 25 Stück in Orig.⸗Verpack. (weitz) 1 %. 
i pro Mille 40 % 
Pri ma 25 Stück in Orig.⸗Verpack. LTE Ion 
8 


Desgl. für Taback: 
in weißer 2 Pfd. Verpackung pro Pfd. 20 H 


© Se „pe Au: 7 in blauer . „ „15 * 
ecunda? n „Verpack (roth) 10 u 
. pro Mille 20 7. in rother⸗ >» a . 10 Dr 


En detail werden am Platz Cigarren nur in % Hundert, nach auswärts nicht unter "io 
Kiſte und Tavade in 2 bier und auswärts nicht unter 1 Pfo. abgegeben, - K 
Carl Biermann, Cigarren-Importeur in Berlin, 
Spandauerſtr. 26, vis-a-vis dem Rathhauſe. 


Von obigen Cigarren und Tabaden iſt mir die alleinige Niederlage Übertragen und empfehle 
ſolche zu der ſelben Preiſen. [1389] 


e 
Pr. Stargardt, den 28. November 1863. 
a J. Stelter. 


Geſellſchafts-Riſen nach Aegypten. 195 
Dieſe Reifen werden von Trieſt aus üder Alexandrien, damiette, Suez, mit einem 
Ausflug über das rothe Reer zu den Moſesquellen — Ain Muja, dann nach Kairo und 
zu den l rr 1 7 75 Li trennt ſich jener Theil der Geſellſchaft, 
ie Reiſe Ni f 3 f ; en, zu den 
F Webarakte aus bis Ktalabſche in Nubien 


an den Wendekreis des Krebſes, 
zu machen gedenkt. 


Diejenigen P T. Reisenden, welche aus Geſandheits⸗Rückſichten oder wegen Geſchäſts⸗ 
angelegenheiten lärgere Zeit in Ae ypten verweilen wollen, geniepen die Begünigung einer 
viermonatlichen Dauer ihrer Karten zur fre en Ruckfahrt von Alexandrien nach Trieſt. 
Abgang der erſten Reiſe von Trieſt am 205. November. 
7 ” 7 3 5 7 28. 2 4 
Rückkehr nach Trieſt in den letzen Tigen des Decemder und Januar. 1 
Subferintiond Betr. für die Reife 7 Trieſt über Alexandrien, Damiette, Suez, Kairo, Pyra⸗ 
miden und zurück 300 Ver.⸗Thaler. . 
Subfcriptions» Betrag für dieſe Tour und weiter bis nach Kalabſche an den Wendekreis des 
Krebſes . . 500 Ver, Thaler. 5 7 
Vormetkungen werden gegen Gelug von 50 Thlr. angenommen in Wien, im Bureau der 
Unternehmung, Café Römer, in Trieſt bei der Caſſa des k. k. prio. Lloyd, in Danzig bei der 
Expedition dieſer Zeitung, ſowie in den Filialen der Unternehmung in allen Städten des In⸗ 
und 7 1 55 wo . die U zu haben ſind. 
e Zahl der Reiſenden iſt beuimmt. L 
Schluß der Subſcription am 1», November reſp. 10. December, bis zu welcher Zeit der 


ganze Subſeriptions⸗Betrag zu erlegen iſt. Aue die Unternehmens; 
Ch. Böner & M. Araupp. 
Guts⸗Verkauf. Keine Trichine. 


Ein ganz nahe der Stadt allein geleg. Gut Als unſchldaces Heumistel gegen Trichinen 
mit darchweg gut. Gebo, und 200 Morgen Acker] krankheit blewbt einzig und allein 


und Wieſen, in guter Cultur ſtehend, 40% Schfl. re 70 
Binterung, 11 Dälite 2 Yen, Fallen Wes, nur Act bei me van Trup. 
’ ö e 
häferei; jo reinen höchſt foliden Preis, RL Ziels 
17417] 2. Damm No. 16, 


gegen 15,000 % Anzahlung verkauft werden. 4 
Näheres ertheit f 7 42 | amm 15 f 
bing. 4 ass die vom Kaufmann Nlerrn A, H. Sae- 
ger zu Berlin fabricirte soxenannie 
ichwedische J agd “ Stiefel 4 


E. L. Würtemberg, 
Ei. paar gut erhaltene Thorflügel mit Bes 

Schmiere, welche von den diesseitigen 
Combeguien bei den in Tragung befindlichen 


ſchlag find billig zu verk. Hleiſchergaſſe 2) 
Stiefeln angewendet worden ist, ihrem 


Sy der Blalutter Stammoeerve, Rambouillet- 
Zwecke entspricht und daher vorzugs- 


Race, beginnt der Lerkauf von Sprung; 
ideen am 10. December d J. 
weise zur Conservirung des Schuhzeu- 
ges geeignet erscheint, wird 47 be- 
0 


(60 26] 


Dieſe Ruce De ſich durch große fräf: 
tige Statur und Munrägigteit aus. Sie ut ſteis 
reia gezüchtet und durchweg conſtant. Bei bo: 
ber Feinheit gehört dieſe Heerde zu den woll⸗ 2 
scheinigt. ( 
Königsberg, den 4. Mai 1860. 
2 von Liebeherr, 
Major u. Commandeur des ı. Bataillons Kö- 


reichſten 
Bialutten hei Neidenburg in Oſtpr. 
nigsberg 1, Garde-Landwehr-Regiments, 
Alleinige Niederlage zu Berliner Preisen 


as Dominium. 7421] 
Petroleum⸗Lvampen en gros & en 
die Krucke von 5 Sgr. an, bei 
Albert Neumann, 


detail, Petroleum, Solaröl empfehlen 
Langenmarkt 38. 


billigſt Oertell & Hundius, 
12423]  _Sanggafie 72. 
Gem vorsdoude Polo Ballen, holänder 
Mace, 2% und 1% Japre alt, ſtehen auf 


Petroleum⸗Lampen dae 
dem Dominium Bialutten bei Neidenburg in 


5595 billigſt Wilh. Sanio, Holzmarkt No. 
2 . Ostpreußen, zum Verkaufe. 421 


eee 
Lotterie⸗Looſe, . ee 
find billig zu haben und werden nach außerhalb 


Lungenmarkt No. 4) iſt eine ganz neu deco⸗ 
rirte Wohnung, beitebend aus verſchloſſenem 
Enxee, 2 großen Zimmern, Kat inet, Küche, 
Boden ꝛc. zum 1. Januar zu vermielhen, und 


von 11 bis 12 Uhr zu beieben, 17416) l den Linden 16. 


verſandt von M. Meidner in Berlin, Unter 
17431 


x ur 1—3 
Ventilator⸗Geblaͤſe Een 
feuer, von ausgezeichneter Wirkung, ſehr wenig 
Raum einnehmend, keiner Reparatur bedürftig, 
für den obng fähren Preis eines Balges und 
eben fo leicht zu treten. 

„Größere fur Fabriken und Eiſengießereien 
billi ſt fertigt und hält Lager die Maſchinenbau⸗ 
Aaſtalt von a [7433] 

P. Fleck 
Berlin, Chauſſeeſtraße 33. 
Hi Sache Schleswig⸗Holſteins macht den 
ſchleunigen Verkauf eines in Bommern uns 
weit Danzig, an 2 Chauſſeen ſehr günſtig be⸗ 
legenen, und mit allem Erforderlichen verſehenen 
Riitergutes inel. 100 M. Wald, 3420 M. groß, 


erforder ich. Näheres in der Exped. dieſer Ztg. 
unter No 7470. m 8 


Petroleum, en gros & en detail, 
billigſt bei 


(6790 Alfred Schröter. 


Melanogene, beſtes Mittel um das 
Haar dauernd in allen Nüancen zu färben, 
empfi hlt ig: R (6795 
Alfred Schröter, Langenmarkt 18. 

een 


2 85 Verzeichuiß Nb. 44 uder Ool⸗ und Ziers 
bäume und Sträucher, Roſen, Stauden, 
Warm⸗ und Kalt⸗Pauspflanzen habe ich den 
Geſchäftsfreunden der hieſigen Handelsgärtnerei 
überjandt und ſteht es ſonſt Jedermann auf 
franco ausgeſprochenen Wunſch portoftei zu 
Befehl. — Handelsgärtner und Wiederverkäu⸗ 
fer erhalten auf alle Notirungen des Cataloges 
bedeutende Procente. 

Samien⸗Calaloge des hieſigen Gartenetab⸗ 
liſſements en gros und en detail ſellen ſeht 
bald Hanveisgästnern und Gartenfreunden Über: 
ſandt werden. 

Geſchaftsbriefe werden unter Adreſſe der 
Handelsgärtuerei in Plicken per Gum⸗ 
binnen erbeten. 77 

Plicken, Noobr. 1863. 
17377 AJ. Neitenbach. 
Die Oecbnomte in unſerm Schützenhauſ⸗ voll 

vom 11. Mai k. J. ab arb vorläufig 
auf drei Jahre, verpuchtet werben. Liebhaber 
werden aufgefordert, ſich zu melden, über das 
erforderliche Vermögen auszuweiſen, und von 
den Bevingungen Kenntniß zu nehmen, die bei 
unſerm Schriftführer bere t liegen. 

Zum Abſchluß der Lizitauon ſteht Termin 
in unſerm Locale den 4. Januar k. J. Nach⸗ 
mitiags 3 Uhr an. [6143] 

Wiarienwerder, ven 15. October 1863, 

Der Vorſtand der Schützengilde. 


Königl. Preuß. Lotterie⸗ 


Lobs⸗Antpeile zur 1. Kl. 12% Lotterie, /, // 
Yan, %% Loe ½%, ½ U. d w. vetſendet am 
billigſten 17268] 


A. Cartellieri in Stettin. 


Al dem Rutergule Lewino, Kreis Neuſtadt, 
wird zum 1. Januax nächſten Jahres ein 
unverheiratgeter zweiter Juſpector geſucht. Ges 
fällige Meldungen bittet man an den Inſpector 
Herrn G. Heyer richten zu wollen. (7905) 


r F. Daubiz'ſcher 
Kräuter-Liqueur, 


erfunden und nur allein bereitet von dem 
Apotheker R. F. Daubitz in Berlin, 
Charlottenſtr. 19, iſt acht zu beziehen in der 
autorifirten Niederlage bei . 1814 

Friedrich Walter in Nanzig, 

Hundegaſſe 96. 

Ad. Mielke in Prauſt, 

Jul. Wolf in Uenfahrwafer, 

Hildebrand in Bucan, 

J. W. Frost in lee. 


gu 1. Januar event. zum 1. April a. .. 
wird für 2 Kinder eine Erzieherin, welche 
i Klavierſpiel gut bewandert, gegen ein jahr⸗ 
liches Ponotar von 107 % zu engagiten ges 
juche. Meldungen nimmt die Grpevition dieſer 
Zeitung enigegen unter No. 7585, 
(er tüchtigen Tapeziter⸗Gehllfen, 
welcher auch im Winter WBefchäfti« 
gung bei mir Hat, ſucht 
Fritz Heinze, 7526] 
Tapezirer une Decorarenr in Tilſit. 
Ci gewanoter Nellner mit guten Aiteſten 
E ſucht bierorts oder außerhald ein Engage⸗ 
ment. Abdreſſen erbittet man in der Expedition 
dieſer Zeitung unter A, Z. LIOVR) 
Ein junger Mann, der 2 IJ hre bei der Grund⸗ 
teuer heyulirung beſchaftigt geweſen, meh⸗ 
rere größere Zeldmacken ſetbſtandig vermeſſen, 
aufgettagen uno bercchact hat, ſucht anderweite 
Beſchaftigung. Aoreſſen werden erbeten unter 
A. V. „ poste rest. Lupo w ꝙmt.- Pommern. 
Ein junger Mann aus an ſtan iger Familie, 
der Lun hat die Wirtoſchaft zu erlernen, 
findet auf einen großeren Gule Aufnahme, und 
dat derſelbe ſowohl ſtete Belehrung in land⸗ 
kwirthſchaftucher Beziehung, ſowie fteundliche 
Deyanolung zu erwarten. Adreſſen nimmt die 
Exped. dieſer Zig unter A. v. S. No 1485 an. 
Ein grauer de iſt den 2. Mittags von 
2 Uor von der Berholoſchen Gaſſe bis vor 
den Artushof verloren worden. Dem Wiederbrin⸗ 
ger iA Belobaung Lum enmartt 13. [7508] 


Concert in Mewe. 


Sonnabend, den 3. December, Abends, 
findet das 


1. Abonnements-Concert 


im Saale des Herrn Tho nas ſtatt. Nichte 
Abonnenten haben Zuttut gegen Entrée von 


735 Sgr. 
47506 E. Betzin. 


Druck und Verlag von A. W. Ka fe mann 
in Danzi 


9· 


1 


